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„
Frauen in der Bevölkerung sind Akteurinnen 
im Venture Capital-Ökosystem noch immer 
stark unterrepräsentiert. Daher setzen wir 
auch in diesem Jahr wieder ein Ausrufezei-
chen bei dem Thema! 

VC Magazin: Sie zeichnen bei den Awards 
den Best Impact Investor aus. Wie entwi-
ckelt sich Nachhaltigkeit in der Branche aus 
Ihrer Sicht? 
Bardubitzki: Hier hat sich in den vergangenen 
Jahren wirklich viel getan, insbesondere im Be-
reich Climatetech. Klar ist: Es bedarf großer,  
aber auch zahlreicher Innovationen in unter-
schiedlichen Bereichen, um die vor uns lie-
genden Herausforderungen mit Blick auf den 
Klimawandel zu meistern. Aber Impact-Fonds 
sind ja nicht allein auf Climatetech begrenzt, 
sondern es fallen auch Themen mit einem sozi-
alen Fokus wie Edtech oder im weiteren Sinne 
auch Life Sciences darunter. Überall ist der Be-
darf groß und der Markt noch ausbaufähig. 

VC Magazin: In diesem Jahr gibt es das ers-
te Mal auch den Sonderpreis „Best Emer-
ging Manager“ – wie definieren Sie diese 
Zielgruppe und warum gibt es diesen Son-
derpreis? 
Bardubitzki: Wir verstehen darunter Fonds, 
die sich in den ersten drei Fondsgenerationen 
befinden und unter 50 Mio. EUR groß sind. 
Wir haben in den letzten beiden Jahren viele 
Bewerbungen auch von neueren Teams oder 
Einzelpersonen erhalten, die gegenüber den 
etablierteren Fonds oftmals das Nachsehen 
bei unserem Wettbewerb hatten. Daraus ist 
die Idee entstanden, aus allen Einsendungen 
durch unsere beiden Jurys den besten New-
comer zu wählen. Wir wollen damit unbedingt 

VC Magazin: KfW Capital verfolgte durch 
die Vergabe des Awards in den letzten Jah-
ren das Ziel, die Themen „Gender“ und „Im-
pact“ in den Fokus der Venture Capital-Öf-
fentlichkeit zu bringen. Ist das Ziel erreicht? 
Bardubitzki: Wir sehen durchaus, dass die 
Bedeutung und Awareness in den vergange-
nen Jahren zugenommen haben. Ein Teil der 
Venture Capital-Fonds ist vor allem auf der 
unteren und mittleren Ebene gezielter auf 
der Suche nach weiblichen Talenten, um ihre 
Teams diverser aufzustellen. Das behebt zwar 
noch nicht direkt das Problem der geringen 
Anzahl an Partnerinnen, ist aber die Basis für 
mehr Frauen auf Senior- und Partnerebene 
in der Zukunft. Zuletzt höre ich immer öfter, 
dass unsere Portfoliofonds ihre Partnerschaft 
um weiblichen Nachwuchs aus den eigenen 
Reihen erweitert haben. Das freut mich sehr.

VC Magazin: Sie sind mit zahlreichen Wag-
niskapitalfonds im direkten Austausch zu 
Diversität. Welche Reaktionen erleben Sie? 
Bardubitzki: Das hat verschiedene Gründe. 
Zum einen setzt sich bei manchen das Ver-
ständnis durch, dass Diversität im Team auf 
vielen Ebenen Vorteile hat und die Perfor-
mance eines Wagniskapitalfonds mittel- und 
langfristig verbessern kann. Zum anderen 
wird dieses Thema aber auch durch einzelne 
LPs zunehmend adressiert.

VC Magazin: Also ist das Thema Gender 
bald erledigt?
Bardubitzki: Davon sind wir leider noch ein 
ganzes Stück entfernt, zumindest wenn man 
sich die reinen Zahlen auf der Partnerebene 
in den Fonds anschaut. Wir sind auf dem rich-
tigen Weg, aber angesichts des Anteils von 

ein weiteres Ausrufezeichen bei einem Thema 
setzen, das für die Weiterentwicklung des 
Venture Capital-Ökosystems wichtig ist: Zur 
Stärkung und Vergrößerung des Ökosystems 
benötigen wir dringend neue Akteurinnen und 
Akteure, die mit ihren Ideen und Ansätzen auf 
den Markt streben.

VC Magazin: Vielen Dank für das Gespräch!
Janine Heidenfelder | janine.heidenfelder@vc-magazin.de

THERESA BARDUBITZKI ist Nachhaltigkeitsmanagerin von KfW Capital. 
Der „Fondsinvestor aus Verantwortung“ hat zum Ziel, das Wagniskapital-
ökosystem durch Venture Capital-Fondsinvestments zu stärken.

KfW Capital vergibt in diesem Jahr zum dritten Mal den KfW Capital Award in den  
Kategorien „Best Female Investor“ und „Best Impact Investor“. Zudem wird zum ersten  
Mal der Sonderpreis „Best Emerging Manager“ verliehen. Die drei Preise sind mit 
jeweils 5.000 EUR dotiert. Die Bewerbungsphase endet am 1. Juli 2024. 

INTERVIEW MIT THERESA BARDUBITZKI,  
KFW CAPITAL

„Wir setzen ein 
Ausrufezeichen 
für Diversität“

ESG CORNER

Die Jurys des KfW Capital Awards

„BEST FEMALE INVESTOR“:
Dr. Alex von Frankenberg (Geschäftsführer High-
Tech Gründerfonds), Ulrike Hinrichs (geschäfts-

führendes Vorstandsmitglied BVK), Prof. Dr. Heike 
Hölzner (Professorin für Entrepreneurship und 

Mittelstandsmanagement an der HTW Berlin und 
Co-Vorsitzende encourageventures e.V.) und  

Dr. Eva Wimmer (Leiterin der Finanzmarktabteilung 
im Bundesministerium der Finanzen), Dr. Jörg  

Goschin (Co-CEO KfW Capital)/Theresa  
Bardubitzki (Nachhaltigkeitsmanagerin KfW Capital)

„BEST IMPACT INVESTOR“: 
Dr. Sabine Hepperle (Leiterin der Abteilung 

Mittelstandspolitik im Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz), Verena Kempe (Leiterin 
Investment Management beim Kenfo – Fonds zur 
Finanzierung der kerntechnischen Entsorgung), 
Felix Oldenburg (CEO project bcause und Vor-
standssprecher gut.org gAG) und Dr. Andreas 

Rickert (Vorstand Phineo, Co-CEO Nixdorf Kapital 
und Vorstand Bundesinitiative Impact Investing), 
Alexander Thees (Co-CEO KfW Capital)/Theresa 

Bardubitzki (Nachhaltigkeitsmanagerin KfW Capital)

Der KfW Capital Award ergänzt den KfW 
Award Gründen, mit dem die KfW jährlich 
Start-ups prämiert, um die Investorenseite. 
Die gemeinsame Preisverleihung findet am  
7. November in Berlin statt. Weitere Infor-

mation auch zur Besetzung der Jurys finden 
Sie unter: KfW Capital Award 2024 Capital 

(kfw-capital.de)
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